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Joram heisst den Gawein in seinem Lande willkommen .

Letzterer erholt sich von der Reise und wird nach Tische von

der Königin und deren Nichte Florie im Saale empfangen “ “ ) .
Als Gawein nach Karidol zurückkehrt , reitet ihm Artus zum

Empfange entgegen , und erst später begiebt er sich mit dem

Könige zu den Frauen , welche ihn im Saale ehrenvoll empfangen““) .
Wigalois ist der Amena und Larie von Jorafas aus entgegen -

geritten , aber erst als sie bereits in Jorafas angekommen Sind ,
empfängt die Gräfin Beleare die beiden Fürstinnen samt dem

Hofstaate ““) . Während Wigalois vor Roimunt empfangen Wird ,
eilt seine Begleiterin Nereja zu ihrer Herrin . Amena und Larie

halten mit ihr Rat , wie sie dem edelen Ritter den besten Empfang
bereitens : ) . Von den fünfzig Hofdamen werden die schönsten

2wanzig auserwählt . Diese müssen sich zum Empfange festlich

schmücken . Nachdem auch Wigalois ein festliches Gewand ange -

legt hat , begiebt er sich mit Nereja auf den Saal . Dort hat sich

die Königin mit ihrem Hofstaate eingefunden . Amena heisst

Wigalois , als er den Saal betritt , willkommen , Larie begrüsst ihn

„ als man die lieben friunt sol “ 2) ,
desgleichen nach ihr die übrigen Frauen . AKlle haben sich vor dem

eintretenden Gaste , wie schicklich , erhoben . Nach der Begrüssung
nötigt sie den Angekommenen zum Sitzen und nimmt erst dann selbst

wieder Platz , als er ihrer Aufforderung nachgekommen I ) )

Begrüssungskuss .

Worte finden wir selten der Begrüssung hinzugefügts “) , aber

es ist allgemeine Sitte , dass Ritter und Frauen bei der Begrüssung
einander mit Kuss ehren , obwol der höfische Braueh auch hier

gewisse Schranken gezogen hat . Das Recht und die Pflicht zum

Begrüssungskuss scheint durch die Ebenbürtigkeit bedingt gewesen

zu Sein .

Die Gräfin Beleare eilt dem Wigalois zum Empfang vor das

Thor entgegen und küsst ihn bei der Begrüssung , während ihn die

übrigen Frauen nur mit einfachem Grusse ehrenss ) . Kuch Gino —

vere empfängt mit Kuss Larie in Nantasanse ) . Xls Gawein nach
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Korentin kommt , fordert Wigalois seine Gemahlin Larie auf die

Gäste mit dem Willkommenkuss zu ehren und zwar nach dem

Range , welchen Wigalois angiebts “ .

Begrüssung durch Handdarreichen .

AKusser diesen eben erwähnten Begrüssungsformen wird der

Gast allgemein mit Handschlag empfangen . Ein Händedruck giebt
dem Gruss erhöhte Herzlichkeit und ist das stumme Geständnis

freundschaftlicher oder wohlwollender Gesinnung .
Joram reicht Gawein beim Willkommengruss auf seiner Burg

freundschaftlichst die Handsꝰ ) .
Nach bestandenem Strausse drückt auch Azzadac , der Pruchsess

von Roimunt , Wigalois die Hand , welche eben noch den Speer
geführt hat , und will damit anzeigen , dass die Hand leer und

fern von Angriff ist “?) . Die Königin von Persia ( 79, 25 ) empfüngt
ihre „niftel “ Elamie mit herzlichem Händedrucké “ ) .

Ueberhaupt ist das Handgeben zwischen Männern und Frauen

viel häufiger als bei uns gewesen , gewiss ist es aber eine schöne

Sitte , welche stets eine wohlwollende Gesinnung bekundet “ ! ) .
Höfische Sitte ist an der Hand zu führen “ ? ) .

Wigalois reicht der Elamie die Hand , als sie zum Zelte des

Grafen Hoyer gehenss ) . Als die Königin Amena Wigalois empfängt ,
wWird sie von ihrer Tochter begleitet , der sie die Hand gereicht

hatés ) . Am Hochzeitsfeste begegnen wir Wigalois mit seiner Ge -

liebten stets Hand in Handés ) . Der Fruchsess Azzadac führt

Wigalois an der Hand in den Park von Roimuntés ) . König Artus

reicht Wigalois die Hand , als sie in den Saal gehené7 ) . Als Ga -

wein zu seinem Sohne kommt , nimmt er ihn an der Hand beiseite ,
um von ihm über Florie , deren Tod ihm noch nicht bekannt ist ,
vertraute Nachricht zu erhaltenés ) .

Gewiss hat man auch zu anderen Zeiten den Gruss getauscht ,
sei es dass man sich begegneté9 ) , sei es dass man wieder ausein -

ander gehtt ““) . Erinnert sich doch Gawein noch so gern daran ,
5
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